
Neue Bücher
Bericht

Immer wieder: Franz VO  n Assısı

Eınige Neuerscheinungen vorgestellt VO  = 1as oODener CSsR, Hennef/Sıe2

Kaum eın Heılıger, dem sovıel Aufmerksamkeıt uch Iın kırchenfernen reisen OC-
schenkt wird, WIEe Franzıskus. Über keinen anderen geistlıchen Menschen erscheınen die-
SCT Tage viele Buücher WIE ber ıh

Alle 1m Folgenden vorzustellenden Bücher gehen davon AU>, dalß Franzıskus ach WIE VOTI

hochaktuell ist nd uns se1n en und Denken odell für che Bewältigung unNnseTIeT relı-
g1ösen und gesellschaftlich-politischen TODIeEemMe seın annn Es ame darauf d das MoO-
dell „Franziskus‘“‘ auf indıvıduelle Weıse ImM eigenen en Fleisch werden lassen. Dazu
g1bt jedes der vorzustellenden Bücher auf I verschliedene und oft indırekte Weıse Im-
pulse.

POEPLAU, olfgang: TE Franziskus, UEr Bruder. eın Leben nacherzählt. reiburg 1988
Christophorus Verlag. 48 S 9 kt., 16,80
Das Buch erhebt den Anspruch, das en VO Franzıskus nachzuerzählen. agen WIT gleich, daß

das nıcht (ut Was das Buch eıstet, ıst einıge Schlaglıchter auft bestimmte Sıtuationen 1m en
VO  - Franzıskus werfen un 1e6Ss AUuS$ der Perspektive VO  = Franzıskus selbst Anhand VO kurzen aller
graphischen aten werden diese Schlaglıchter in den Lebenszusammenhang eingeordnet. Den-
och mu der Leser eın Hintergrundwissen ber den eılıgen besıtzen, dıe geschilderten S1-
tuatıonen riıchtig einordnen können. TOLZ dıeser chwächen SC1 das Buch empfohlen: Dıiıe Fık-
t107n des Autors, dal 1eTr Franzıskus selbst ber se1ın en, seınen inneren Weg un dıe otıve
se1nes andelns prıicht, zieht den ]_eser unwıderstehlıic In den Bannkreıs des eılıgen, weckt ın
ıhm das, WAaS Franzıskus Denken pragte dıe Oorge Lür dıe Entrechteten, den Eınsatz TÜr (Gewalt-
losıgkeıt, dıe orge das eschen der Natur un ıne glaubwürdıg gelebte TMU' Franziskus
omm dem Leser darüber hınaus auch urc Zıtate AUS dem Fundus seıner wenıgen hınterlasse-
IC  —_ Worte un der Leser dıe franzıskanıschen Stätten schon kennt urc dıe ZU schwel-
oenden Erinnern einladenden wunderschönen Aufnahmen AUS Assısı und Umbrien

MANSELLT, Raoul Franzıiıskus. Der solıdarısche Bruder. reiburg 1989 Herder Verlag.
3()9 S* 4 geb., 39 ,—
Keıne moderne Heiligenlegende, dıe auf dem Hintergrund modischer Idealbıilder eınen Monu-
mentalfranzıskus den Hımmel geistlıchen Lebens WIT: der dem gerecht wırd, Was WIT uns

eute VO einem Heılıgen erwarten Eın Buch vielmehr.,. das historisch-kritisch alle verfügbaren
Quellen Franziskus auf eıne Weılse ıchtet., dıe aul jeder Seıte spannend bleıibt Der l eser
sıch mıthıneingenommen In das Projekt Mansellıs, 00 möglıchst authentisches Bıld VO Franzıskus

zeichnen. Was dabe1ı herauskommt. ist eın Franzıskus, dessen Bekehrung angesichts eınes Aus-
sätzıgen NıC 1Ur auft eiıner inneren ene stehen  1eD, sondern einem indiıvıduellen gesell-
schaftlıchen Standortwechsel führte DIie Entscheidung, sıch auf dıe Seıte der Unterpriviılegierten

schlagen, weıl Franzıskus In Jesus T1IStUS dıe deutlıche Parteinahme (jottes ür diıese Men-
schen sah, erwıies sıch bald als vorbildhaft für andere. DIies machte Franzıskus dıe Verwirklichung
se1INESs Ideals ein1ges schwerer, weiıl 1U  = In eıne ständıge Auseinandersetzung miıt seiner m-
gebung geführt wurde. Entfaltung Se1INES Ideals und Anpassung, das dıe beıden Antıpoden
se1INESs Lebens, das ihm eın ständıges äahlen zwıschen dem aufzwang, Was auft jeden Fall bewahrt
werden mußte un dem, worın seiner Miıtbrüder wıllen nachgeben konnte ansellı, Pro-
fessor für miıttelalterliche Geschichte ın Rom., verste rüber hınaus gul, das Phänomen des
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Franzıskus und seiner ewegung In das Umifeld der mıttelalterlıchen Gesellschaf: un iıhrer rel1g1Öö-
SCI] ewegungen stellen eın Buch ist der Bewels, daß c1e hıistorisch-kritische Methode, dem
Leser miıt dem Wiıssen hre rTenzen In eıner klaren un: einfachen Sprache nahegebracht, Tas-
zınıerend seın annn Wenn iıhre Anwendung ann och WIE beı Mansellı mıt der Achtung VOT
dem letztlich nıcht entschlüsselnden, sondern 11UT annäherungsweılse erahnenden Gehemnıs
V OIl Personen und Vorgängen verbunden ist, dann wünscht sıch der Leser der hıstoriıschen
ahrheı wıllen nıchts anderes mehr. ansellı hat mıt seinem Buch eın Exempel statujert Es ıst
dem Verlag Herder für dıe verbesserte Neuausgabe dieses Standardwerkes der Franzıskus-For-
schung danken

Das Lebhen des hÜ. Franz VOo  _ ASSISL. ach der Legenda Maıor des Bonaventura. Illustriert
mıt den Mınıjaturen der Sıbilla VOIN Bondort. reiburg 088 Herder Verlag. S CD

29,80
Der Leser mMu. sıch für dıeses Buch schon eıt nehmen, damıt sıch hm für seın geistlıches Le-
ben im heute erschlıeßt unachs erscheıint ihm dıe Welt, dıe betrıtt. doppelt Tem en dıe
optımıstısche, harmoniısierende un unsystematısche Ausdrucks- und Denkweıse des Franzıskusle-
enNns ach der Legenda Maıor des Bonaventura, der dıie Übersetzung unter manchen Auslassun-
BCH In freler Welse Olgt, och dıe zwıschen 146(0) und 14 /8 VO  = der Freiburger Klarıssın Sıbılla VO  —_

Bondort angefertigten, ın Farben schwelgenden und symbolträchtigen Illustrationen Ööffnen sıch
ıhm 1Im ersten upacken.
ESs wırd ıhm eıne große ılfe se1n, gleich Begınn der Lektüre und ann immer wıeder das be-
merkenswerte AaChwor' der Abtissin des Klarıssenklosters Köln, ST. Annuntiata Lagıer SE

lesen. Bemerkenswert deshalb, weıl A cdıe TODIEemMeEe des Lesers mıt extf und Illustration Tei-
fend erfaßt, S1Ee überzeugend In den Rahmen der Fragen eınNnerT eute ebenden Klarıssın Al ihre Or-
denstradıtion hıneinstell und S1e Aaus der Begegnung mıt der Ordenstradıtion WENN nıcht auflöst.

doch sStar abmuiıldert Miıch Jedenfalls hat as achwor sehen gelehrt, daß sowochl der d VIe-
len Stellen verzückte ext des Bonaventura WIE auch dıe oftmals überschwenglichen Illustratıio-
He  e der Sıbılla VO Bondort ımmer wıeder NUr das Eıne wollen as Fest des Loslassens preisen,
das im en des hl. Franzıskus AUS eıner Härte des Loslassens erwuchs, dıe keine KOompromı1sse
duldete un damıt den Ruf schuf, In Jesu Leiden nd Kreuz dıe J1e (Jottes ZU Menschen
erkennen un dıe Csamte Schöpfung als erlöst verstehen. Diese ewegung des Franzıskus voll-
ZOQ Bonaventura ıIn seinem TeXt Sıbılla VO  —; Schöndortf ın iıhren Ilustrationen nach.

Insgesamt also eın Buch, das NIC. leicht nehmen IS ber den, der sıch seiıner annımmt, nıc
[1UT d Franzıskus und franzıskanısche Spirıtualität, sondern auch A dıe Grundvollzüge des e1ge-
NCN Lebens und dıe sıch ın iıhnen verdiıchtenden Wahrheıten heranführt

OTZETTER, nton Franz VOo. ASSISL. Erinnerung und Leidenschaft Freiburg 1989 Her-
der Verlag. 176 S vgeb., 24 ,80
Man merkt dem Buch NIC| A daß ıne Zusammenstellung verschliedener orträge und
derer Veröffentlichungen des Autors darstellt Es trıtt dem Leser geschlossen und mıt einem OLZd-
nıschen Aufbau gegenüber. UOriginell dıe IS6 In das en des Franzıskus und die gesellschaftlı-
chen Verhältniss: seiner Zeıt 1Im Fremdenführersti (was Assısı betrifft) und 1Im Lexikonstıil (was dıe
polıtıschen Verhältniss angeht) einzuführen. Der Autor bleıibt aber nıcht e1m lebensgeschichtlı-
chen Kontext, der übrıgens auch ın den weıteren Kapıteln immer wıeder In Erinnerung gerufen
wird, stehen, sondern versucht, Franzıskus un! seiıne een für Ul eute Iruchtbar machen.
Dies ist iıhm gelungen, WENN auch manchen Stellen ın seinem eıdenschaftlıchen Eıntreten für
se1in Verständnis franzıskanischer Spirıtualität vielleicht mehr In Franzıskus hineimlegt als AUs
ıhm herauszuholen ist Ausgehend VO  —_ dem (Gjottesbild des Franzıskus, der ott als den immer
och kleineren sah, wendet sıch der uUuftOr Themen W1IE „Pädagogık der Liebe“, „Geschwisterlich-
keıt“, „Mystık und Polıtik“, #RTauUenN, „Friıeden“, „Gerechtigkeıt“, „Schöpfung‘“, €e]
entideC das Verhalten und dıe een des Franzıskus als Schlüssel für dıe LÖsung vieler Pro-
eme, dıe U heute bedrängen und als odell, A das sıch Zu eriınnern überlebensnotwendig ist
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LEHMANN, Leonhard Franzıskus Meıster des (Gebets Kommentar den (Gebeten des
heıilıgen Franz VO Assısı. el Bücher franzıskanıscher Geistigkeıt, d 32 Wer'| 1989
Verlag Coelde 288 k! Preıs wurde nıcht mıtgeteılt.
.„Stelle deıne edanken VOT den Spiegel der Ewigkeıt,/ stelle deıne egele In den anz der Glorie ‚/
stelle eın Herz VOT das Bıld der göttlıchen Wesenheıt/ und forme dıch selbst MG Betrachtung
um/ in das Abbıld seıner eıt  s

Da diese orte der hl Ara VO hl. Franzıskus verwirklıcht wurden. daß nıcht NUur (ebete
ehrte sondern S1C auch @: 111 das Buch des Kapuzıners Lehmann zeıgen. Der Dozent für SpI-
ritualıtät Franzıskanıschen NSI In Rom auf gediegene un dıe Tradıtion VOTI un
ZUuT eıt des Franzıskus wıssende Weise In dıe affektive un ehrfürchtig-zärtliche (jebetsart seINESs
geistliıchen Vaters ein Eiınem Kapıtel, das dıe allgemeınen erkmale des Betens bel Franzıskus
herausstellt, folgen Kapıtel, dıe dıe VONn ıhm überheiferten (jebete (Z das VOT dem KTEeUZ-
bıld in San amıano der den Sonnengesang) ach ufbau, Hıntergrund un franzıskanıschen E1-
genheıten analysıeren. €e] wırd dıe Quellenlage und c1e Sicherheıit der einzelnen (‚ebete reflek-
tıert, werden dıe außeren und inneren Ere1ignisse 1Im en des Franzıskus zueinander in Bezle-
hung gesetzl, werden Verbindungslınien UNSETEGIMN H CUtE SCZOLCH. Am nde eines jeden Ka-

pıtels ZIe der Autor praktısche Konsequenzen für UNsSCIC heutıige Spiırıtualität, daß das Buch
einem Betrachtungs- un ert:  uCcC für einzelne Gruppen wırd, dıe geistliche Orientierung AUs

franzıskanıschen Quellen suchen. BeIl vielen posıtıven Anmerkungen darf qauch eın wen1g rTIit1-
sıert werden: Dıi1e Gebete VO  —_ Franzıskus hätten ım. Druckbild DesserT abgehoben werden können
un einzelne Druckfehler (S: %s 100, 160) auffallen mussen.

OTZETTER, nton Wunderbar hat uch erschaffen. Wıe Franzıskus den Tieren PDIC-
dıgte. reiburg 1988 Herder Verlag. 05 S DeD 12,80
anal kommen S1C E diese Tierpredigten, dıe der utor dem Franzıskus In den Mund legt.
ber schon dıe Predigt Al alls Affen macht deutlıch. daß sıch nıcht eiıne spirıtuell VOI-

brämte nalve Gefühlsdusele1 der atur gegenüber der ıne Verherrlichung VOIN Franzıskus als
dem großen, naturverbundenen Heilıgen geht Der Autor chafftft mıiıt seıinen Predigten
dıe Tiere dem Menschen ZU predigen, ıhn ZUMm Lob des Schöpfers, Besinnung un Umkehr und

e1ıner 1C| VO  = Schöpfung un eschöpf ANZUICHCH. Kıne sympathısche Art, dem Leser
nıcht mıt erhobenem Zeigefinger entgegenzutreien und ihn doch anzufragen, etwa. wenn eım
Lesen entdec daß sıch manchmal WIE eın uhn 1m uhnersta WI1IEe eın UuC|  S, eın und der
ıne Spinne verhält Dabe!I geht der utor mıt S5System VOT, Wıe das Nachwort bewelıst. ın dem
seın nhegen un:' cdıe Methode der kreatıven Reproduktion darlegt DıiIe Analyse verschıiedener
extfe des Franzıskus älßt ihn ıne franzıskanısche Modellpredigt gewinnen, bestehend AUS eıner
Aufforderung Zzu LoD des Schöpfers und einer Aufforderung Umkehr und Buße Dieses MoO-
dell wendet der ufor in en seınen IIC erfundenen Tierpredigten A die somıt auftf der eiınen
Seıte den „echten“ Franzıskus autfscheinen lassen, auft der anderen Seıite ber auch dem eutıgen
Lebensgefühl, den eutigen robleme iıhre Referenz erwelsen. Mıt einem Wort Das Buch iıst eın
gelungenes eIıspie für den schöpferıschen un nutzlıchen Umgang mıt der Tradıtion

REBLIN. aus Freund nd Feind. Franzıskus VO  z Assısı 1m Spiegel der protestantıschen
Theologiegeschichte. Göttingen 1988 Vandenhoeck Ruprecht. S SEr kat.. Z
Der utor untersucht als Protestant protestantısche Franzıskusbilder VO  —_ der Reformatıon bıs ın
dıe Gegenwart. eın Ergebnis: Gleich ob Protestanten In eıner Epoche VO Sympathıe gegenüber
Franzıskus gepragt WalCIl (sO dıe Reformatoren), 818 S1E ıh als Satansapostel sahen (zur eıt der
Gegenreformation), ob S1E ıhn vertluchten (in der Orthodoxı1e), als Al Irren betrachteten (in
der Aufklärung), ZU Anwalt des gemeınen Volkes Thoben währen der Romantık), ZU Vorläu-
tfer der Reformatıon machten (im Idealismus), als ärtyrer der Kırche der der eigenen Naiıvıtät
einschätzten (ım Positivismus): Immer zeichneten S1E eın stark subjektiv gefärbtes Bıld VO Fran-
zıSskus, dessen Kaoloriıt selten ber dıe Hell-Dunkel/Freund-Feınd-Farbtöne hıiınauskam. Der e-
stantısche Umgang mıt Franzıskus ist VO der Auseimandersetzung miıt dem Katholizısmus un: des-
SCI] Tendenzen Zur Verherrlichung des Franzıskus bestimmt. hat andererseıts ber uch immer WIE-
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der forschungsmäßıl1g dıe Nase OINn gehabt: Eın Zeichen afür, daß CS für jeden TIsten schwer
ist, einem relig1ıösen rphänomen Wıe Franzıskus vorbeizugehen. FEın USDTUC Aus den
Freund-Feind-Beurteilungskategorien Franzıskus gegenüber deutet sıch ach Reblın In der e-
stantıschen Theologıe TST ın uUuNseTEM Jahrhunde as amı eıner gerechteren krıtiıschen
Würdigung cheses eılıgen unier ökumeniıschen Horızonten auTDrIiC| ın denen dıe Gefahr des
Mıßbrauchs seiıner Person geringer wırd.

Es ist Reblın danken, ZU ersten Mal ıne umfassende. dıe Einzelinterpretationen darstel-
en  SM untersuchende und geistesgeschichtlıch einzuordnende Studıe ber dıe protestantısche
Franzıskusrezeption vorgestellt en Darüber hınaus verdient dıe sensıble, selbstkrıtische.,
enNnrlıche nd Öökumeniısch angelegte Art seiner Arbeıt UNSCIC katholische Anerkennung. Reblın hat
eın Buch geschrıeben, das INSs espräch, In den Dıalog un in den Frıeden führen ann und uns

dıe anrheı als osaık sehen., AUS dem WIT immer NUrTr eın Steinchen herauszunehmen

vermögen.
esprechungen

Geistliches en und chrıstliche PraxIıs

Praktisches Lexikon der Spiritualität. Hrsg VO Chrıstian SCHÜTZ. Freiburg 1988 Verlag
erder. 1503 SP.., ZeD..; 78,—
Das Lexıkon, das J1er ZUT Rezension nsteht. entzıe sıch zunächst dem Versuch einer ündıgen
Würdıgung, dıe seıner erecht wırd und auch ber nhalte und eingeschlagene KRıchtungen
auch 11UT ein1germaßen eıne Vorstellung vermuittelt In der lat ist das, Was zuerst au dıe Fülle
un Breıte der Stichworte AUS dem weıten Gebiet des gelebten aubens den 111a heute SCIN mıt
dem Wort „Spirıtualität" belegt (daß dıeses Wort, das sıch geradezu unglaublıch chnell durchge-
SEIZ hat, ıne auf dıe Gegenwart des elıstes (Jottes abzıelende. geNUIN chrıistlıche Wortschöpfung
Ist, läßt seıne fast modiısche erbreitung als eIiwas Posıtives erscheıinen., sıch auch 7U eıt das
New Age des Wortes bemächtigt hat)
Angesıchts des für jeden 1er interessierten Leser verlockenden Umfangs der Stichworte geriet ich
chnell INSs neuglerıge Lesen: jedes Wort DE Fortsetzungslektüre; dıe einzelnen Artıkel
sınd 1Im allgemeınen auch VO  —_ der ange her bewältigen, hne abzuschrecken. [ JDies gılt auch für
den Stichwortartıi:kel ZU Schlüsselwort des Buches enn dıe 1er ımmerhın 49 Spalten sınd auf
vielfache Weıise untergeteılt; NS g1bt schon übersıchtliıche Kurzdarstellungen eiwa ber 1N-
dısche, üdısche, alrıkanısche Spiırıtualitä, deren Ausläufer uns westlıche Chrıisten doch ständıg C1I-

reichen?

Jjer zeichnen sıch allerdings auch Z7WEI eiahren eiInNes olchen Lexıkonkonzeptes aD /Z/um eınen
ist des Gesamtumfangs immer wıeder die 1 20r0se Platzbeschränkung. Ist {WwaAa möglıch,
ach olchen Kurzdarstellungen ber umfänglıche, U15 oft wen1g vertraute Themen och EeIwas ZULr

rage SdpCh, W dS dıes es enn für uns edeutfe Dazu kommt als zweıte Gefahr dıe Ne1igung,
10 EeIwas darzulegen, hne dıe öte und Probleme derer genügen einzubezıehen. dıe heute IM
esten Spirıtualität en möchten (Beispiele wären: heılıg, Priester, Zukunft, Mene! Gehorsam).
Gelegentlich wırd innerkırchl:: Problematısches WAas geglättet etiwa In der fast M posıtıven
Beschreibung der geistlıchen Gemeıinschaften., der evotıio moderna samt der „ Imıitatıio“,
der Wirkungsgeschichte des Augustinus 11111 en 11UT seıIne Konkupiszenzlehre und den (ie-
danken der Massa damnata-, der In der rage nach dem Verhältnıs VOIN Heılıgkeit und Neurose.
583)
Insgesamt aber habe iıch immer wıeder un: mıt pannung gelesen. Dabe!1l gab G bel mMIr 1e] Z
stiımmung und gelegentliıche Entdeckungen (Beıispiele: eCmut; Fortschritt) der Entfaltung VON

Gesichtspunkten, dıe Z WAal Dekann sınd, für dıe ber Bestärkung wıillkommen Ist, weıl S1e oft VeEeTI-
zeichnet werden, iIwa Del dem Beıtrag ber Nachfolge, Lebenskrisen, eln  el Untersche!1-
dung der Geister.
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